
kommen. Diese Schüler sollen
sich durch den intensiven
Spracherwerb in den VKL so
schnell wie möglich integrieren.
„Für viele Schüler aus den VKL
ist Radio im Klassenzimmer eine
Möglichkeit, mit ihren Mitschü-
lern Kontakt aufzunehmen, aber
auch, um in der Gesellschaft an-
zukommen. Einige Gruppen sind

brecht Ackermann. Gemeinsam
wollen sie die Jugendlichen zu
mündigen Konsumenten von
Medien machen.

An der Rauchbeinschule hat
das Projekt aber noch eine ande-
re Wirkung: Einige Teilnehmer
besuchen die Vorbereitungsklas-
sen (VKL), denn sie sind erst vor
Kurzem in Deutschland ange-

Schwäbisch Gmünd

D ie zwölf Jugendlichen
sind in ihre Arbeit ver-
tieft. In zwei Tagen sol-
len sie eine Radiosen-

dung fertigstellen: Es wird re-
cherchiert, Interviewpartner
werden gesucht und aufgenom-
menes Material wird geschnitten
und gemischt. Alles unter der
Leitung erfahrener Reporter. Die
Rauchbeinschule hat sich für die
Projektreihe „Radio im Klassen-
zimmer“ beworben und die Zu-
sage erhalten. Die Landesverei-
nigung Kulturelle Jugendbildung
(LKJ) bietet seit zehn Jahren die-
sen Workshop in Kooperation
mit ausgewählten Schulen an.

Obwohl die Schüler vom Re-
gelunterricht befreit sind, haben
sie „feste Arbeitszeiten“ von 8
bis 16 Uhr. Den Jugendlichen ist
es in den zwei Tagen alles ande-
re als langweilig: „Wir haben das
ja noch nie gemacht, und es ist so
viel Aufwand“, sagt ein Schüler.
Eine Klassenkameradin fügt hin-
zu: „Es ist schon komisch, macht
aber viel Spaß.“ Die Jugendli-
chen besuchen die achte und
neunte Klasse der Rauchbein-
schule. Als Themen für ihre
selbstproduzierte Radiosendung
hat sich eine Gruppe die Bedeu-
tung von Fußball ausgesucht,
eine andere beschäftigt sich mit
Musik und die dritte Gruppe ver-
gleicht Schulen auf internationa-
ler Ebene.

In Schwäbisch Gmünd beglei-
ten die Kulturagentin Johanna
Niedermüller und die Kulturbe-
auftragte Franziska Huber das
Projekt. Weitere Ansprechpart-
ner für die Schüler sind die Sozi-
alarbeiterin Fanny Sappa und
der LKJ–Medienreferent Al-

Radiostation im Klassenzimmer
Medien Recherchieren, Interviewen und Produzieren: Zwölf Jungen und Mädchen aus der Rauchbeinschule
fertigen in zwei Tagen eine Radiosendung an. Bald wird das Ergebnis veröffentlicht. Von Lisa Kupferschmid

zum Beispiel für Interviews in
die Stadt gegangen und haben
Passanten befragt“, sagt Nieder-
müller. Sappa ergänzt: „Das er-
fordert Mut, Biss und Teamfä-
higkeit von allen.“

Zum Projektabschluss gibt’s
einen Besuch beim Radiosender
Big FM in Stuttgart. Dort dürfen
die Schüler einen Blick hinter die

Kulissen werfen und sich mit
Verantwortlichen und Mitarbei-
tern unterhalten. Der beste Bei-
trag aus der Produktion der
Rauchbeinschule wird am Frei-
tag, 30. Juni, gegen 11 Uhr gesen-
det. „Vielleicht wird ja nach die-
sem Projekt die Radio–AG der
Schule wieder ins Leben geru-
fen“, hofft Niedermüller.

Die Schülerinnen und Schüler der Rauchbeinschule haben zwei Tage lang eine Radioredaktion in ihrem Klassenzimmer: Sie arbeiten als
Redakteure, Produzenten und Techniker. Am Freitag, 30. Juni, ernten sie die Lorbeeren für ihre Bemühungen. Foto: LiKu

„Das erfordert
Mut, Biss und

Teamfähigkeit von
allen.“
Fanny Sappa,
Sozialarbeiterin
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